„Attribute“ – als solche
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> abbildungsseits --> Weltausschnitte --> Attribute
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/attribute.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Weltausschnitt; Merkmal tragen; Objekt; Objektorientierung; Objekt-Klassen; Komponenten; Aspekte; Merkmal-Raum; zusammenhängen; teilen; „Substanz sein“ (oder nicht); Attribut; Eigenschaft; notwendig / charakterisierend / zufällig / …; Deskriptor; Zuschreibung / Attribution; Charakter; Akzidenz; Klasse („normale“ / „anderer Typ“); Relation; Messbarkeit; Aussehen; Umstülpbarkeit; Maximum & Minimum; Optimum; …; monoton; periodisch / aperiodisch; …; Spezifikation; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Objekt sein“ + Das Paradigma der Objektorientierung; \„Eigenschaften“ – als solche; \Phänomen ‚im Abbildungsseitigen‘: „Vererbung von Merkmalen; \„Versiegelung“ im Kognischen Raum; \zur ‚Aus- und Einrollbarkeit von Dimensionen‘ im / zum »Kognischen Raum«; \zur – ‚im Abbildungsseitigen‘ – grundsätzlichen ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \„Änderung“ – als solche (in der Zeit + längs anderen Diskursraumachsen); \zur ‚Aufschlüsselung der Dinge‘; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„Mengen“ + Mengenlehre; \‚Achserei‘-Arbeit als solche; \„Umstülpbarkeit“ + „Aufschäumbarkeit“ im »Kognischen Raum«; \zur ‚Mess-Szene‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \‚Einsheit‘ als Merkmal; \„Innerer Widerspruch“; \all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl; \Relationen; \W-Fragbarkeiten; \Nachbarschaftsbeziehun​gen; \„Entord​nung“; \Optimierung; \allerlei ‚Arten von Substanz‘; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit von Aspekten‘ – im »Kognischen Raum«; \„Merkmal sein“ – von etwas Anderem; \all die sichtbaren „Merkmale“; \allerlei an: „Wertungskategorien“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \...

Literatur:
... --> Die Fachliteratur zu den einzelnen Wissbarkeitsgebieten; ...
=======================================================================================

„Im Augenblick, da man ein Kleid anlegt, 
entflieht die Nacktheit keineswegs 
wie irgendein bewegliches Ding.“ 
[Augustinus: „Über das Glück“]

*****

Paradebeispiel
Wenn man zoomend – aus den Weiten des Kosmos kommend – sich immer mehr dem „Planeten Erde“ nähert, kommen dessen „Merkmale + Einzelheiten“ in einer ganz bestimmten Reihenfolge zu Ansicht. 

– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« + \damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraum-Dimensionen, Merkmale, Fragen + Richtigkeitskriterien; \zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge; \„Das Märchen vom Planeten Erde“; \zum ‚Behauptungswesen‘ + seinen Freiheiten; \...] 

-----

Wir meinen leichthin, die „Position, Form, Größe, Material, ...“ eines Dings spielten alle in ein und derselben Liga. Jedoch:

· aus weiter Ferne kommend ist auch die ERDE zunächst nur als simpler „Punkt“ zu erkennen (: „Staubkorn im Universum“). Damit aber besitzt sie schon die Merkmale „Position im 3D-Raum“ + einen von ihr abgedeckter „Kognischen Raumwinkel“. Prinzipiell können wir zu ihr schon das Attribut „Bewegung“ verfolgen (relativ zu uns selbst bzw. zu anderen Beobachterpositionen oder zu anderen Objekten des Kosmos; diese könnten auch schneller sein, gar kreuz und quer im All herumhüpfen).
Außerdem hat sie bereits das Merkmal „Spektrum“, sofern wir technisch (und geduldsmäßig) in der Lage sind, genügend Licht einsammeln und ihr eigenes Licht vom Rest der Photonen aus der Umwelt zu separieren. Wir können also – von ganz weit außen her schon –etwas zu ihrem individuellen Farbenmix aussagen. + Bereits manches an „Änderung in der Zeit“ erkennen: Schwankungen gemäß den Jahreszeiten etwa, dem Tag-Nacht-Zyklus. Oder gar im Zuge ihres „Untergang“ nach fünf Millionen oder weiteren fünf Milliarden Jahren. 
Doch ansonsten ist noch nichts von ihren Merkmalen erkennbar / als Attribut separierbar!
– [\Foto: „Der Planet ERDE von Alpha-Centauri aus“ – (qualitativ); \Der ‚Punkt der Kognik‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger: ‚Wissensträgertyp‘; \zur individuellen ‚Nabelschnur‘ eines jeden der ‚Weltausschnitte‘; \zur generellen: ‚Überzoombarkeit‘ der Dinge; \„Ein Sternlein im Durchzoombarkeits-Paradigma“; \Das „Fadenkreuz“-Szenario – klassisch; \zur ‚Zeit‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \allerlei an sichtbaren „Merkmalen“; \...; \...] 
· Hat man irgendwann den ‚Überzoomungspunkt‘ zum Weltausschnitt: „Planet ERDE“ nach ‚kognisch unten zu‘ passiert, sind plötzlich auch andere Merkmale erkennbar. Wie etwa ihre Form. Das fragliche Ding hätte stattdessen ein Kuhfladen voller Maden sein können, ein Schwarm von Staubkörnern und größeren Brocken. Genauso gut eine Frisbee-Scheibe. Oder ein hart abgegrenzter Puzzlestein. Oder eben eine (fast perfekte) „Kugel aus fester + flüssiger + gasförmiger Materie“. Jetzt ist sofort so etwas wie ihre „Größe“ erkennbar – in diesem Fall als Radius oder Umfang angebbar. In allerlei „Maßstäben“. 
 
Gewisse „Teile“ sind erkennbar: als „Komponenten“, wenn man sie so nennen will. Die Rotation wird offen-sichtlich (u. a. als Erklärung der schon früher bemerkten Schwankungen im Farbspektrum und der Lichtintensität). Attribute wie „Nordpol, Südpol, Äquator“ können jetzt zugewiesen werden. Und die Ausrichtung der Drehachse lässt sich – in Bezug auf irgendetwas aus dem Kontext des Sonnensystems oder des Kosmos als GANZEM – in Zahlen angeben. Doch dazu musste man schon derart nah an das Ding heranzoomen. ... 

– [\Foto: „Die ERDE in Geldstück-Größe“; \Definitionsgrafik zum ‚Punkt, der sich teilen lässt‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik« – Die fraglichen Dinge gerade rahmenfüllend; \zur ‚Mess‘-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Wissensträgertyp / Darstellungstyp: „Fläche“ + „Zweidimensionalität“; \...; \...] 
· § Land; Wasser; so etwas wie Staub oder Wolken, als etwas, was über einem erkennbar statischen Untergrund beweglich ist. + Dabei in seinem Erscheinen und Verschwinden dynamisch. § 
– [\all die Arten von „Änderung“; \...; \...]  
· Für Merkmale wie §... / …§ muss man noch näher an den – von Anfang an originalseits festgehaltenen und abbildungsseits fest-umrissenen – ‚Weltausschnitt‘ heranzoomen.
– [\...; \...] 
· Übung: Ab wann kommen Attribute wie: „Höhenlinien“; „Flussverlauf“; „Besitztümer“; „Zuständigkeiten“; „Kosten“; „...“ erstmals zur Ansicht. Bzw. verschaffen sich selbst irgendwie Geltung? ...
--- Wann verschwinden diese Aspekte – umgekehrt – wieder im ‚Guckloch des Beobachters‘? Obwohl – ‚originalseits‘ – weiterhin im „Bild“ bzw. „Raumwinkel vor Augen“ drin! 
---- Was alles gehört an ‚Ausrollung von Diskursraum-Dimensionen‘ jeweils dazu? 
Und was alles (noch) nicht? Bzw. nicht mehr? ...
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \„Komplexität“ und – verlustfreie – Reduktion; \Einführungs​essay: Kapitel 3 + 4; \Der ‚Diskursraum‘– als unifizierender Wissensträger + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \zur ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen + Richtigkeitskriterien; \...; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn <...>?“; \zur „Poetik“ + simplen „Prosa“; \...]
*****

Wirkungsgeschehen

· Notwendigkeiten (+ ‚Invarianzen‘ für das Eigenverhalten von Abstraktionskegel-Inhalten)

· Zufälle (Durchschlagen von Einzelheiten über die – immer nur ‚abbildungsseitigen‘ – Schalen, Szenen- und Systemgrenzen hinweg)
– [\Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \...; \...] 
*****

§Abgleich mit \Merkmal-sein! + ...§

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Angetroffene versus: Zugeschriebene Attribute“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Die Palette der Einzigstellungs-Attribute des ‚LÖSUNGS-Netzwerks zum Puzzle WELT‘
– [\Das ‚Fächer‘-Paradigma für den »LEGE-Platz zum Puzzle WELT«; \...; \...; \...] 

· …
– [\...; \...]  

� „Messung + Wertangaben“ für Größen, Bewegungen und Wellenlängen sind in unterschiedlichen Maßstäben möglich: Eine Palette an sich anbietenden Maßstäbe hat der Beobachter schon am eigenen Standort + bei der eigenen Bewegung im Raum erlebt bzw. erkundet / standardisiert – unabhängig von irgendwelchen in weiter Ferne gerade gemeinten Objekten. Und das, egal aus welchem Volk er stammen mag, egal aus welcher Spezies oder von welchem Planeten. ...�– [\�HYPERLINK "../szenario/mess-szene.doc"��zum Wissbarkeiten-Tortenstück: ‚Die Mess-Szene‘�; \�HYPERLINK "../box/menschliches_mass.doc"��Das ‚Menschliche Maß‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/ma-abb2a.jpg" ��Grafik: „Das visuell Erfassbare zur irdischen Welt“ – in der Seitenansicht“�; \...; \...] 


� N. B.: Erst ab dieser Stelle beginnt – nach dem Abfahren der ‚gesamten Nabelschnur‘ – überhaupt die Operationalität von Google-Earth & Co.!�– [\...; \...]  
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